
Daniel Risch und Dominique Hasler haben 
zum Botschafterinformationstag eingeladen 
Rund 65 in Liechtenstein akkreditierte Botschafterinnen und Botschafter folgten der Einladung zum diesjährigen Informationstag. 

Im Fokus des Botschafterinfor-
mationstags stand der liechten-
steinische Finanzplatz. Regie-
rungschef Daniel Risch, 
 Regierungsrätin Dominique 
Hasler sowie Vertreter des Fi-
nanzsektors zeigten auf, wie 
Staat und Privatwirtschaft in 
Liechtenstein die zentralen Zu-
kunftsthemen Nachhaltigkeit 
und Digitalisierung strategisch 
angehen und welche Umset-
zungsaktivitäten ergriffen wer-
den. 

Regierungsrätin Dominique 
Hasler betonte in ihrer Rede die 
Bedeutung der Zusammenar-
beit zwischen Staat und Privat-
wirtschaft in den Bereichen 
Nachhaltigkeit und Digitalisie-
rung. Als wegweisendes Bei-
spiel einer erfolgreichen Zu-
sammenarbeit mit dem Finanz-
platz Liechtenstein nannte sie 
die Initiative Finance Against 
Slavery and Trafficking (Fast), 
die den globalen Finanzsektor 
in die Bekämpfung von moder-
ner Sklaverei einbindet. Mit 
dieser Initiative trägt Liechten-
stein aktiv zur Erreichung der 
UNO-Nachhaltigkeitsziele bei. 
Regierungsrätin Hasler strich 
hervor, dass es gemeinsamer 
Anstrengungen der gesamten 
Staatengemeinschaft bedarf, 
um die Nachhaltigkeitsziele zu 
erreichen: «Mut, Beharrlichkeit 
und Weitsicht sind gefragt, 
wenn die Nachhaltigkeitsziele 
bis 2030 für alle Menschen eine 
Realität werden sollen.» 

In seiner Rede ging Regie-
rungschef Daniel Risch auf die 

Finanzplatzstrategie der Regie-
rung sowie den umfassenden 
Wandel des Finanzplatzes 
Liechtenstein seit 2008 ein. 
Der Regierungschef erläuterte 
die Faktoren, die Liechtenstein 
zu einem verlässlichen Partner 
machen. Er betonte gegenüber 
den ausländischen Gästen aus-
drücklich die Stabilität und Zu-
kunftsfähigkeit des Finanzplat-
zes. Martin Gächter, Leiter der 
Abteilung Finanzstabilität bei 

der Finanzmarktaufsicht, prä-
sentierte anschliessend Kenn-
zahlen zum Finanzplatz und 
legte dar, dass der Finanzplatz 
Liechtenstein sehr solide aufge-
stellt und international einge-
bettet ist. 

Diskussion mit Vertretern 
des Finanzplatzes 
In der abschliessenden Podi-
umsdiskussion konnten Oli-
vier de Perregaux (CEO der 

LGT Private Banking), Simon 
Tribelhorn (Geschäftsführer 
des Liechtensteiner Banken-
verbands), Lars Kaiser (Leiter 
Group Sustainability der VP 
Bank), und Dagmar Bühler-
Nigsch (Geschäftsführerin der 
Vereinigung liechtensteini-
scher gemeinnütziger Stiftun-
gen und Trusts) die Perspekti-
ven der Marktteilnehmenden 
zu den Themen Nachhaltigkeit 
und Digitalisierung erläutern. 

Deutlich wurde dabei, dass der 
Finanzplatz Liechtenstein sich 
nicht nur durch Stabilität, In-
novationskraft und konse-
quentes Umsetzen internatio-
naler Standards auszeichnet, 
sondern auch durch langfristi-
ges Denken und Handeln. 
Auch das herausragende phi-
lanthropische Engagement 
der liechtensteinischen Stif-
tungen und Trusts im interna-
tionalen Kontext konnte den 

Botschafterinnen und Bot-
schaftern nähergebracht wer-
den. 

Der Botschafterinforma -
tionstag bot den Vertreterin-
nen und Vertretern der rund 
65 Staaten zudem eine Platt-
form, um sich mit Regierungs-
mitgliedern sowie hochrangi-
gen Vertretern der liechten-
steinischen Wirtschaft und 
Verwaltung auszutauschen. 
(ikr)

Regierungsrätin Dominique Hasler bei der Begrüssung zum Botschafterinforma -
tionstag. 

Regierungschef Daniel Risch bei seiner Ansprache zum Botschafterinformationstag.
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73 Pfadi freuen sich auf das Jamboree 
Die Liechtensteiner Delegation bereitet sich auf die Reise zum Jamboree nach Südkorea vor, die sie am 24. Juli antreten. 

Das nächste Weltpfadfinderla-
ger (World Scout Jamboree) fin-
det vom 1. bis 12. August in Süd-
korea statt. Erwartet werden 
knapp 45 000 Pfadfinderinnen 
und Pfadfinder aus mehr als 
150 Nationen. Unter ihnen wird 
sich eine 73-köpfige Delegation 
aus Liechtenstein befinden – in 
Relation zur Einwohnerzahl 
eine der grössten Delegationen. 
Die Vorbereitung auf diesen 
Grossevent ist mit grosser Be-
geisterung und Vorfreude in 
vollem Gange. 

Die Liechtensteiner Delega-
tion wird sich am 24. Juli auf 
eine dreiwöchige Reise bege-
ben, um vor und nach dem 
Weltpfadfinderlager Südkorea 
in all seinen Facetten kennen-
zulernen. So begeben sich die 
Teilnehmenden auf eine mehr-
tägige Rundreise, auf der sie 
unter anderem eine traditionel-
le Tempelanlage (mitsamt 
Übernachtung) besuchen, am 
Strand in Busan flanieren und 
die Millionenmetropole Seoul 
erkunden werden. 

Vorbereitungslager  
in Schaanwald 
Seit letzten Sommer fanden be-
reits zwei Treffen der Liechten-

steiner Delegation statt. An die-
sen lernten sich die Jugendli-
chen untereinander besser ken-
nen und bereiteten sich auf die 
grosse Reise vor. 

Vergangenes Wochenende 
traf sich die komplette Delega-

tion in Schaanwald, um sich 
vertiefter mit der Reise nach 
Südkorea auseinanderzusetzen. 
So standen Informationen und 
Vorbereitungen auf das dortige 
Klima, die Begebenheiten und 
die zu erwartenden Aktivitäten 

auf dem Programm. Unter an-
derem mussten sich die Teil-
nehmenden selbst ihr Abendes-
sen mit vordefinierten Zutaten 
und Ausrüstung zubereiten. 
Ausserdem füllten die Anwe-
senden das Einreiseformular 

für Südkorea aus. Neben diesen 
vielen Informationen kam das 
übliche Lagerleben natürlich 
nicht zu kurz. Gespräche über 
die gemeinsame Vorfreude und 
Erwartungen, gemütliches Bei-
sammensein am Lagerfeuer, 

aber auch diverse Herausforde-
rungen prägten dieses Wochen-
ende. 

Unter den 73 Teilnehmen-
den aus Liechtenstein befinden 
sich auch 25 Helferinnen und 
Helfer, die am Jamboree ein 
«Foodhouse» bewirten wer-
den. Das heisst, sie betreiben 
ein Restaurant mit rund 50 
Plätzen für alle Interessierten 
auf dem Lagerplatz, welche die 
Liechtensteiner Kulinarik 
näher kennenlernen wollen. 

Dieses Grossprojekt wäre 
 finanziell ohne grosszügige 
Spenden und Sponsoren, aber 
auch ohne diverse Arbeitsein-
sätze der Delegationsmitglie-
derinnen und -mitglieder nicht 
möglich. In acht Einsätzen half 
die Delegation den Förstern des 
Landes bei ihrer Arbeit und trug 
damit als positiver Nebeneffekt 
zur Verbesserung unserer Wäl-
der bei. 

Es stehen noch weitere sol-
che Arbeitseinsätze und auch 
Delegationstreffen an. Damit 
rückt die Reise nach Südkorea 
immer näher. Anfang Juli wer-
den die Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder dann offiziell ans 
Weltpfadfinderlager verab-
schiedet. (pd)

Ein Gruppenfoto der Liechtensteiner Pfadi-Delegation. Bild: zvg
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